
energieberatung
Dieser Ausgabe liegt ein Infor-
mationsblatt in Sachen „Ko-
stenlose Energieberatung“ bei.

SCHLagernaCHt
Fünf Stars gestalten am 4. 
September die Schlagernacht im 
Sportzentrum. ..................Seite 7 

MObiLitÄtStag
Zum Mobilitätstag am 22. Sep-
tember laden Marktgemeinde/
Umweltbüro, Gemeindewerke, 
Inntalcenter und ÖAMTC ein. 
........................................... Seite 7

Leute in teLfS
Wer, was, wo, wie ............. Seite 8
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VOLKSSCHauSpieLe: 
LetZte CHanCe
drei mal besteht heuer noch die mög-
lichkeit, vorstellungen der tiroler volks-
schauspiele telfs zu besuchen. in der 
idyllischen Waldlichtung Birkenberg geht 
das unterhaltsame  märchenspiel „König 
hirsch“ über die Bühne, „die hinrich-
tung“ wird im rathaussaal gespielt.
König hirsch 28.8. 20 uhr
König hirsch 29.8. 17 uhr

die hinrichtung 29.8. 20 uhr

friSt für anSuCHen 
uM SubVentiOnen
die fertigstellung des gemeindebud-
gets für 2011 ist für ende oktober 
geplant. vereine werden gebeten, ihre 
subventionsansuchen bis spätestens 
15.9. in der gemeinde einzureichen. 
dafür stehen auf der gemeinde-
homepage zwei formulare (für 
grund- bzw. veranstaltungssubventi-
onen) zur verfügung: www.telfs.gv.at 
-> rathaus/Bürgerservice -> down-
loads -> formulare -> f5, f6. „es ist 
sicher von vorteil, wenn Budgetpläne 
bzw. eine genaue Beschreibung der 
veranstaltung beiliegen“, sagt Kas-
senleiterin doris schiller: „Bei sub-
ventionen ab € 1.000,00 verlangen 
wir einen verwendungsnachweis.“

das spielefest geht am samstag 28.8. von 13 bis 18 uhr im sportzentrum über 
die Bühne. das Blaulichtfest findet zur gleichen zeit beim inntalcenter statt.

prObeaLarM
am 2. oktober steht auch telfs im zei-
chen des jährlichen zivilschutz-probe-
alarms. zwischen 12  und 12:30 uhr 
werden alle sirenen getestet. nähere 
informationen in den tagesmedien bzw. 
unter www.orf.at

VOLKSanwaLt
eine sprechstunde von landesvolks-
anwalt dr. Josef hauser in telfs findet 
am 14.9. um 14:30 uhr statt. anmel-
dungen unter tel. 0810/006200 bzw. 
landesvolksanwalt@tirol.gv.at

Das große Spielefest im Sport-
zentrum und das Blaulichtfest 
beim Inntalcenter bilden am 
28. August ab 13 Uhr den Ab-
schluss der Erlebniswochen.
Das Sommerprogramm der 
Marktgemeinde Telfs geht dem 

Ende zu. Sieben Wochen lang 
wurde den Kindern und Jugend-
lichen aus Telfs und den Um-
landgemeinden viel Spiel und 
Spaß geboten. In der nächsten 
Ausgabe lesen Sie eine Bilanz mit 
Zahlen und Fotos.

Ein gemeinsamer Spaziergang zur Wildmoos-
alm bildete den Auftakt zur heurigen Almsit-
zung des Telfer Gemeinderates. Unser Gruppen-
bild zeigt die zur Alm gewanderten GV Angelika 
Braun, GR Angelika Mader, GR Vinzenz Derf-
linger, GR Peter Gritsch, GR Thomas Hofer, GR 
Sigrid Gsodam, Kassenleiterin Doris Ruetz, GR 
Silvia Schaller, GR Renate Sailer, GV Herbert 

Klieber, GR Peter Larcher (vorne v.l.), GR Mag. 
Norbert Tanzer, GR HR Josef Federspiel, Bgm. 
Christian Härting, GV Mag. Dieter Schilcher, 
Gemeinde-Waldaufseher Ing. Reinhard Weiß, 
Gemeinde-Amtsleiter Mag. Bernhard Scharmer, 
GR Andreas Schatz, VBgm. Christoph Stock, GR  
Wolfgang Härting, GV Mag. Dr. Cornelia Hage-
le, GV Doris Walser (hinten v.l.). Siehe Seite 2.

marktgemeinde telfs
ABFALL

TRENNFIBEL

Das macht 
schon sinn. Das 

MüLL >>>> 
TRENNEN!

GRatis EnERGiEBERatUnG
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aLMSitZung Zur KOMMuniKatiOn
Ihren ursprünglichen Zweck 
der Gemeinschaftspflege und 
Kommunikation erfüllte heu-
er wieder die Almsitzung des 
Gemeinderates im Wildmoos. 
Anlass war auch das 40-jährige 
Pachtjubiläum von Walter und 
Sophie Reindl. 
Der sogenannte Grünbericht 
über die Situation der Telfer 
Landwirtschaft, des Waldes 
und der Almen bildete den 
Hauptpunkt der Tagesord-
nung. Landwirtschaftsaus-
schuss-Obmann GV Herbert 
Klieber, Gemeinde-Waldauf-
seher Ing. Reinhard Weiß und 
Agrargemeinschafts-Schrift-
führer Ing. Michael Gapp be-
richteten Aktuelles. „Unsere 
Agrargemeinschaft ist froh, 
wenn sie finanziell über die 
Runden kommt“, machte Kas-
sier Andreas Schatz deutlich. 
Details über den Jahresbe-
richt der „Agrargemeinschaft 
Telfser Alpen“, unsere drei 
Almen Wildmoos, Hämmer-

moos und Puit-Wang sowie 
den Telfer Wald bringen wir in 
unserer nächsten Ausgabe. 
Umweltaussschuss-Obfrau 
Mag. Dr. Cornelia Hagele stell-
te das e5-Programm (gemein-
sam mit dem Verein  „Energie 
Tirol“) und die neue Photovol-
taik-Förderung der Gemeinde 
vor. Ab 2011 werden dafür 
unabhängig von anderen För-
derungen pro Anlage bis zu 
1000 Euro vergeben.

Nach dem Gemeindevorstand  
befasste sich jetzt der Ge-
meinderat  mit dem Boden der 
Tennishalle im Sportzentrum. 
Nach längerer Debatte wur-
de dessen Sanierung noch im 
Herbst mit drei Gegenstim-
men beschlossen. Zukünftig 
seien Renovierungen besser 
und früher zu planen, denn 
„man hat vieles verlottern 
lassen und wir sind zukünftig 
massiv mit Sanierungsmaß-
nahmen konfrontiert“, stellte 
GV Doris Walser fest. 
Außerdem initiierte der Ge-
meinderat eine Angebots-
einholung zur Sanierung des 
Kunstrasens am Emat. 
Nach zweieinhalb Stunden 
Sitzung lud Bgm. Härting alle 
Mandatare, die Landwirt-
schaftsvertreter und die Re-
feratsleiter der Gemeindever-
waltung zum Beisammensein 
in gemütlicher Runde. 
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perSOneLLeS auS DeM geMeinDeaMt
 �Kindergarten-Koordinatorin Daniela Faistenauer wird für Or-

ganisationsarbeit freigestellt. Das Beschäftigungsausmaß von 
Kindergartenpädagogin Elisa Becker hat der Gemeindevorstand 
von 50 auf 100 Prozent erhöht.

 �  EGOT-Hausmeister Mathias Mösl ging mit 30.6. in Pension.
 � Für die Sprachstartklasse wurde für ein Jahr Tugba Sababoglu 

(19 Wochenstunden) angestellt.
 � Stephan Gabl beginnt bei der MGT eine EDV-Ausbildung.
 � Eine Stützkraft für das Sonderpädagogische Zentrum (26,6 

Stunden) neben Annette Trieb wird gesucht.
 � Für die Sprachstartgruppe im Kindergarten Lumma wurden 

die Dienstverhältnisse mit Bianca Meinschad und Nuray Ölmez 
um ein weiteres Kindergartenjahr 2010/11 verlängert.

 �Nach Austritt von Ingrid Praxmarer wird der Dienstposten 
„Deutsch für Kindergartenkinder“ neu ausgeschrieben.

 � Für die Gemeindeverwaltung ist ein Halbtags-Posten im Se-
kretariat ausgeschrieben.

Bei der Adaptie-
rung der Abfall-
gebühren- und 
M ü l l a b f u h r -
ordnung haben 
wir diese in Ab-
sprache mit den 
z u s t ä n d i g e n 
L andesstellen 
an die aktuel-
len rechtlichen 

Rahmenbedingungen ange-
passt. Neben der rechtskon-
formen Verordnung aller 
Entsorgungs-Tarife wurde 
eine Regelung bei der Gewer-
be-Grundgebühr für Klein-
unternehmer ausgearbeitet. 
Damit können künftig Klein-
unternehmer, die  ihr Gewer-
be zu Hause ausüben, um 
Erlass der Müllgrundgebühr-
Gewerbe ansuchen. Denn sie  
bezahlen an diesem Stand-
ort bereits eine Müllgrund-
gebühr für ihren Haushalt. 
Für das Ansuchen hat die 
Gemeindeverwaltung ein 
Formular ausgearbeitet. Der 
Gemeinderat hat den Antrag 
des Umweltausschusses um 
Obfrau Mag. Dr. Cornelia 
Hagele einstimmig beschlos-
sen, damit Rechtssicherheit 
hergestellt und die Kleinun-
ternehmer entlastet.

Ihr Gemeinde-Amtsleiter
Mag. Bernhard Scharmer

in der ferienKolonie Wildmoos machten die wandernden gemeinderäte station. 
fast alle waren schon beim spaziergang zur sitzung mit von der partie.

einen guten hirten und Blumen für Walter (m.) und sophie reindl gab‘s von Bgm. 
christian härting (l.) und landwirtschaftsausschuss-obmann gv herbert Klieber. 
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gwt-betriebSrat beStÄtigt
Wiedergewählt haben die Mitarbeiter der Gemeindewerke 
(GWT) ihren Betriebsrat. Josef Grill (2.v.r.) bleibt Obmann, 
Alois Föger (2.v.l.) und Ing. Franz Wieland (l.) stehen ihm zur 
Seite. Bgm. Christian Härting gratulierte. 

reCHtSSiCHerHeit      
unD entLaStung
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Mit zwei neuen Programm-
angeboten startet die Bil-
dungsinitiative „Mundium“ 
in den Herbst. Herzstück 
ist das einjährige Kurzstu-
dium „Mini-Pol“ mit Mag. 
Dr. Josef Windegger, das 
Interessierten wichtige 
Kernkompetenzen für den 
politischen Alltag vermit-
teln will. Obmann Prof. Dr. 
Josef Christian Aigner prä-
sentierte das Programm mit 
Bgm. Christian Härting. 
Die Marktgemeinde Telfs 
unterstützt das Netzwerk 
„Mundium“, das seit 2007 
der örtlichen Bildungsland-
schaft im Bereich Erwachse-
nenbildung kräftige Impulse 
gegeben hat. Das neue Ange-
bot umfasst das Kurzstudium 
„Politische Bildung kompe-
tenzorientiert“, das aus vier 
Tageseinheiten (Samstage) 
besteht und in enger Zusam-
menarbeit mit der Universität 
Innsbruck durchgeführt wird. 
Teilnehmen können alle po-

litisch Interessierten. Bgm. 
Christian Härting will dazu 
auch die Gemeinderäte des Ti-
roler Oberlandes einladen. 
Im Rahmen der Workshop-
Reihe „Facebook, Twitter 
und Co.“ wird die Frage nach 
der Orientierung im Medien-
dschungel diskutiert und be-
antwortet. In näherer Zukunft 
sind drei weitere Studienan-

gebote geplant: Mini-Theol 
(Theologie und Religionswis-
senschaft), Mini-Sex (Part-
nerschaft, Beziehung und 
Sexualität) sowie „Mini-Hist“ 
(Geschichtswissenschaft und 
Regionalgeschichte). 
Mit im Mundium-Team ar-
beiten jetzt auch MMag. Ma-
ria Stippler als Kassierin und 
Heidi Wechselberger im Büro.

„MunDiuM“ Mit neueM biLDungSangebOt KOStenwaHrHeit  
iSt gefragt !
Dass Musik-
s c h u l l e i t e r 
Mag. Johannes 
Stecher seine 
Funktionen als 
Obmann der 
Kulturinitiati-
ve interregio-
nal und beim 
Kammerchor 
zurückzulegt, ist schade. Denn 
seine Leistungen und sein En-
gagement stehen außer Fra-
ge. Tatsachen ist allerdings, 
dass seitens der Gemeinde die 
Zuwendungen nicht gekürzt 
wurden. Im Gegenteil - Inter-
Regional ist vom generellen 
15-Prozent-Sparbeschluss 
ausgenommen worden. Mein 
Amtsvorgänger hat 40.000 
Euro budgetiert, und dar-
an  halten wir uns. Auch die 
Saalmieten (ca. 10.000 Euro) 
erlassen wir. Dir. Stecher hat 
durchblicken lassen, er sei es 
leid, Rechenschaft ablegen zu 
müssen. Eine Schuldenlast aus 
früheren Zeiten und die Haf-
tung dafür stehen im Raum. 
Ich verstehe schon, dass ein 
Kultur-Organisator möglichst 
hochkarätige Veranstaltun-
gen bringen möchte. Aber als 
Bürgermeister muss ich auch 
auf die Kostenseite achten. in-
terregional ist ein Verein, den 
wir weiterhin unterstützen. 
Zu den genannten Barsubven-
tionen und Saalmieten kom-
men ja noch Portokosten und 
der Personalaufwand, den wir 
über die Musikschule mittra-
gen. Ich bin guter Dinge, dass 
es auch in Zukunft ein quali-
tätvolles Programm dieser In-
itiative geben wird.
Herzlich, 

Euer Bürgermeister
Christian Härting
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mundium: heidi Wechselberger, prof. dr. Josef christian aigner, mmag. maria stipp-
ler und mag. dr. Josef Windegger (v.l.). infos unter www.mundium.at

SpruCH               
DeS MOnatS
„mir sein sou hinterwäldler, dass 
es gar nimmer ärger geaht!“ (pho-
tovoltaik-pionier gv herbert Klieber 
über das späte aufkommen von 
photovoltaik-anlagen in tirol).

Die Bronzemedaille im Einzelbewerb und die Goldmedaille 
im Mixed Teambewerb (Bild rechts, mit Eszter Dudas, Miguel 
Valente und Fanny Baysaron v.l.) bei den Olympischen Ju-
gendspielen in Singapur hat der Triathlet Luis Knabl erobert. 
Bürgermeister Christian Härting gratuliert im Namen der 
Marktgemeinde Telfs zu dieser großartigen Leistung. „Eine 
gewaltige Werbung für den Sport, die Marktgemeinde und 
unsere ganze Region“, freut sich Härting über den Erfolg des 
Sportlers vom Raika Tri Teams Telfs.

OffSpring: CaSting
Mit viel Elan startet das Team 
von „Musical Offsprings“ der Mu-
sikschule Telfs im September ins 
neue Ausbildungsjahr. Wer mit-
machen will, kann sich an einem 
Casting am 13.9. beteiligen.
Unter fachkundiger Anleitung 
von Bettina Schmid (Gesang, Re-
pertoire), Julia Beer (Tanz) und 
Claudia Widmann (Schauspiel) 
bekommen junge Talente ab 12 
Jahren die Möglichkeit, ihr Po-
tential im Genre Musical voll aus-
zuleben und ihre Fähigkeiten zu 
verbessern. „Musical Offsprings“ 
soll zudem eine solide Grundaus-
bildung für all jene sein, die später 
hauptberuflich ins Musicalfach 
wollen.
Das auf den drei Säulen Gesang, 
Schauspiel und Tanz basierende 
Ausbildungsmodell ist ein High-
light im Programm der Musik-
schule. Für die neue Saison sind 
noch Plätze frei.
Das Casting findet am 13. 9. statt. 
Anmeldeschluss ist der 9. 9. 2010, 
nähere Infos und Anmeldung un-
ter www.musikschule.at und mu-
sikschule@telfs.gv.at.

impressum
telfer Blatt. gemeindezeitung für die marktgemeinde telfs. herausgeber, für den 
inhalt verantwortlich: amtsleiter mag. iur. Bernhard scharmer.
redaktion und gestaltung: mag. Wilfried schatz, telefon: (05262) 6961-1111. 
e-mail: telferblatt@telfs.gv.at sowie wilfried.schatz@telfs.gv.at
Bildredaktion: dr. stefan dietrich; druck: Walser Kg telfs. auflage: 6.700 stück
meinungen, anregungen und Kritik werden gerne angenommen - zu richten an das 
telfer Blatt, untermarkt straße 5+7, 6410 telfs, fax. 05262/6961-1199 bzw. 
telferblatt@telfs.gv.at
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StanDeSaMtS-
naCHriCHten
für die verbandszugehörigen 
gemeinden flaurling, oberhofen im 
inntal, pettnau, pfaffenhofen, polling 
in tirol, telfs und Wildermieming.

geburt
19.07.2010 - felix martin gunsch 
(eltern: mmag.phil. gunsch helene 
Kathrin und Konrad reiner aus telfs)

eHeSCHLieSSungen
12.6. - fritz thomas hermann und 
mayr daniela maria, telfs bzw. navis
12.6. härting hans-peter alexander 
und stock sophie, angerberg
12.6. planic emir und Krdžalija Šejla, 
telfs bzw. eugendorf
19.6. hauser markus Bernhard und 
falch angelika, Wildermieming
2.7. dr.med.univ. ulmer stefan und 
Kühschelm sonja, telfs
9.7. guggenberger mario franz und 
dangl Karina, telfs
9.7. Öcal gökhan und Biyikli ayten, 
telfs
10.07. Buljubašic elvir und levic 
azra, telfs bzw. pfaffenhofen
10.7. markt stefan Josef und gomig 
Birgit renate, flaurling
10.7. obermair alexander und moser 
alexandra, pettnau
17.7. hilber florian und Kapferer me-
lanie, telfs
17.7. Kirchmair florian Josef und 
Bartl sabine maria, oberhofen i. i.
24.7. pirchner manfred anton und 
Krismer tamara, haiming
31.7. maierhofer matthias und draxl 
Judith, obdach bzw. telfs
31.7. pösl mario ferdinand und gat-
vynska iryna volodymyrivna (vaters-
name), seefeld in tirol
31.7. schluifer Jakob und Krassnit-
zer ruth, oberhofen im inntal
7.8. falschlunger andreas und zan-
gerl maria, flaurling
7.8. Kapferer Johann gottfried und 
Katkic Jasminka, oberhofen i. i.
7.8. mayer markus Walter und gütl 
tanja alexandra, telfs
7.8. schilcher eugen und Wagner sa-
brina erna, telfs bzw. mieming
7.8. steffan immanuel und spiegl 
martina Josefine Bettina, telfs
14.8. Böckle Wolfgang guntram und 
huber angelika maria, hall in tirol
14.8. gaßler markus anton und grü-
ner maria Katharina, telfs
14.8. melmer roland und Bautista 
lopez raquel susi, telfs

wir wünschen
„alles gute“!

SterbefÄLLe
10.4. lorenz theresia, oberhofen im 
inntal, 94 Jahre
12.4. mairhofer Josef, thiersee, 81
13.4. haider elisabeth, telfs, 87
15.4. Wild margaretha, telfs, 84
27.4. gabl maria, telfs, 101 Jahre
27.4. achammer emil, telfs, 86
1.5. pellin rudolf anton, telfs, 81
13.6. schennach tamara, telfs, 19
16.6. geiger rosa, telfs, 82 Jahre
17.6. plewna Karl, telfs, 93 Jahre
18.6. ruetz Josef, telfs, 89 Jahre
27.6. plattner maria, telfs, 98 Jahre
29.6. schmid anna, telfs, 99 Jahre
14.7. rochelt Wilhelmine, pettnau, 
92 Jahre
16.7. gruber hildegard, telfs, 97
31.7 Klotz anna maria, telfs, 87
6.8. Katins rainer aus d-völklingen 
ludweiler, 66 Jahre

Z‘sommhockn
Vor der Gemeinderatswahl hatten 
alle potentiellen Kandidaten große 
Ausdauer und viel Verständnis für 
die Anliegen der Telfer. Bürgernä-
he hieß das Gebot der Stunde.
Die Wahl ist längst geschlagen und 
man muss bis zur nächsten Wahl 
warten, bis der Telfer Bevölkerung 
wieder so viel Aufmerksamkeit ge-
widmet wird.
Es sei denn, folgender Vorschlag 
der Fraktion „DU und WIR“ wird 
realisiert: 
Jeden Donnerstag zwischen 17 bis 
21  Uhr gibt es vor dem Inntalcen-
ter (Zeit  und Ort sind natürlich 

austauschbar) eine Plattform, wo 
sich alle an Telfs interessierten 
Menschen treffen können, um 
über aktuelle Probleme, Anliegen 
und Ideen zu diskutieren.
Dort sind nicht nur Vertreter aller 
politischen Fraktionen zu treffen, 
sondern es sind auch Verantwort-
liche von Vereinen dazu einge-
laden. Ein Gastronom oder ein 
Verein sorgt sich um das leibliche 
Wohl, bietet Getränke und Snacks 
zu moderaten Preisen an und ladet 
auf bereitgestellten Biertischen 
zum Z´sommhockn ein.
In entspannter Atmosphäre kom-
men die Leute ins Gespräch – das 
wäre in unserer Augen gelebte Bür-
gernähe!  

 (Mag. Reinhard Schatz)

faStenbreCHen biS 8. SepteMber

aufruf an grab-
SteLLenbeSitZer  

die Benutzungsberechtigten der 
grabstelle stg/vi/058/eg am fried-
hof st. georgen (s. lageplan rechts) 
werden dringend aufgerufen, sich 
umgehend im gemeindeamt telfs 
zimmer 15 (standesamt) zu melden. 
nach ablauf der Kundmachungsfrist 
am 16.8.2010 erlischt jedweder 
anspruch  auf ein grabbenutzungs-
recht. danach kann die marktge-
meinde die grabstelle frei vergeben. 

KunDMaCHungen
Auf der Gemeindetafel vor dem Rathaus sind folgende neue Kundmachungen angeschlagen:

 � Flächenwidmungsplanänderung (FWPÄ) Nr. 197, Puelacherweg 40
 � Allg. Bebauungsplan (ABP) 034C/10 und Ergänzender Bebauungsplan (EBP) 224/10, Krehbach-

gasse
 � FWPÄ Nr. 198, ABP 060B/10, EBP 219/10, Norbert-Wallner-Weg
 � ABP 081A/10, EBP 093E/10, Arzbergstraße 10

Islamische MitbürgerInnen 
begehen heuer den Fastenmo-
nat Ramadan vom 11.8. bis 
8.9. Ihr Iftar-Zelt steht bei der 
Moschee am Gießenweg. „Alle 
TelferInnen sind herzlich zum 
Fastenbrechen (jeweils nach 
Sonnenuntergang) eingela-
den“, macht GR Güven Tek-
can aufmerksam. Er kümmert 
sich u.a. auch darum, dass die 
Parkplatzsituation überschau-
bar bleibt. Dazu stehen Stell-
plätze beim Einkaufszentrum 
TelfsPark zur Verfügung.

gr gÜven teKcan (kl. Bild) ist heuer maßgeblich an der organisation des fasten-
brechens bei der moschee gießenweg beteiligt.
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grauslichkeiten 2. teil
Der Schuldenstand ist ermittelt. 
Dass gespart werden muss, ist 
amtlich. Die geschaffene Infra-
struktur muss trotzdem erhalten 
werden. Es geht jedoch nicht an, 
den Sport und das Vereinswesen 
gegen die Kultur auszuspielen. 
Es ist aber sicher legitim, Eigen-
verantwortung einzufordern. Die 
umfasst auch die wirtschaftliche 
Kalkulation von Veranstaltungen, 
ebenso wie die Verantwortung 
der Vereine für ihnen überlassene 
Sportstätten. Schäden sind früh-
zeitig zu melden und Erhaltungs-
arbeiten auch in Eigenregie durch-
zuführen. Größere Reparaturen 
sollten in den Fachausschüssen 
vorab auf Kosten und Sinnhaf-
tigkeit behandelt werden. Hier 
sind alle Alternativen abzuwägen, 
dann ist die optimale Lösung zu 
empfehlen. Dass auch nicht von 
Sanierung gesprochen wird, wenn 
Um- und Zubauten gemeint sind. 
Im Gemeinderat argumentierte 
die ÖVP doch tatsächlich mit 50 
Mio. Schulden und will keinen 
Kredit für Instandhaltungen auf-
nehmen. Stattdessen sind maro-
de Sportstätten zu sperren. Dies 
trifft dann die Tennishalle und 
den Kunstrasenplatz des Fuß-
ballvereines. Bürgernähe schaut 
anders aus.
(GR Sigrid Gsodam)

Schwimmbad-neubau
Brandaktuelles Thema ist derzeit der 
TVB-Zusammenschluss von „tirol-
mitte“ mit Innsbruck und seinen Fe-
riendörfern. Zu den Fakten: Telfs ist 
aufgrund der Vielzahl der Betriebe 
der größte Tourismusabgaben-Zah-
ler  der Region. Telfs hat im Gegen-
satz zu Mieming bare Rücklagen auf 
dem TVB-Konto. Tatsache ist aber 
auch, dass der Tourismusverband ti-
rolmitte seit Jahren weit abgeschla-
gen an letzter Stelle aller Verbände 
in Tirol steht  (laut Landesstatistik 
Tirol Stand: 27.7.2010). Also gera-
de auch nicht optimal für die Hotels 
und Privatzimmervermieter, die von 
einer breiteren Werbeplattform nur 
profitieren können.
Jetzt ist nicht veraltertes Kirch-
turmdenken angebracht, sondern 
exzellentes Verhandeln. Ja, zu ei-
nem durchaus sinnvollen Zusam-
menschluss,  betrachtet man die 
werblichen und finanziellen Vorteile 
des dadurch entstehenden größ-
ten Verbandes in Tirol!  Bedingung: 
Der neue TVB beteiligt sich maß-
geblich am dringenden Neubau 
des Telfer Schwimmbades und der 
Rückfluss aller Tourismusbeiträge 
aus der Region wird gesichert. Das 
verlangt TELFS NEU im Sinne einer 
zukunftsorientierten Politik zum 
Wohle der Telfer! 

(GV Doris Walser)

Schuldenstand
Der viel diskutierte Schuldenstand 
der Marktgemeinde und ihrer 
ausgegliederten Betriebe ist nun 
endlich erhoben und wird in der 
nächsten Gemeinderatssitzung 
von mir vorgetragen und dann 
im Kommunalparlamant erörtert. 
Nach über 100 Tagen als Obfrau 
des Überprüfungsausschusses 
und nach einigen Überprüfungen 
bzw. Tagen des Kennenlernens 
der einzelnen Referate kann ich 
zusammenfassend feststellen: 
Möglichkeiten des Sparens gibt 
es immer wieder. Das muss aber 
nicht gleichzeitig unbedingt Perso-
naleinsparungen bedeuten.
Ich kann jedoch bereits feststellen, 
dass wir doch einiges Einsparungs-
potenzial haben. In den Referaten 
der Gemeinde sollte ein verstärk-
tes unternehmerisches Denken 
Einzug halten und jeder einzelne 
seinen Teil für ein kostensparen-
des Arbeiten dazu beitragen kann. 
Viele kleine Eisparungen ergeben 
auch eine große Summe. In diesem 
Sinn danke ich für die bisherige 
gute Zusammensarbeit.
Im nächsten Gemeinderat werde 
ich den Antrag einbringen, dass 
bei Investitionen ab einer gewis-
sen Höhe jeweils zwingend drei 
Angebote einzuholen sind. 
(GR Angelika Mader, Obfrau des 
Überprüfungsausschusses)

Kein neues feriendorf
„Fusionieren oder nicht?“ -  heißt 
derzeit die Frage, was die Zukunft 
des Tourismusverbandes tirolmit-
te angeht. Die Gemeinderatsfrak-
tion WIR FÜR TELFS hat dazu 
eine völlig eindeutige Meinung.

Sollte es zu einem Zusammen-
schluss der Region „tirolmitte“ 
und „Innsbruck und die Feriendör-
fer“  kommen,  dann müssen auf 
jeden Fall klar erkennbare Vorteile 
für unsere Marktgemeinde sicht-
bar sein.

Telfs ist die finanzstärkste Ge-
meinde der gesamten Region und 

hat somit auch ein gewichtiges 
Wort mitzureden. Es kann nicht 
sein, dass Telfs bzw. die Region 
„tirolmitte“ einfach ein weiteres 
„Feriendorf“ von Innsbruck wird.  

Jetzt gilt es einmal überhaupt 
grundsätzlich zu klären, wer unse-
re Verhandlungspartner sind – die 
Stadt Innsbruck oder das Land 
Tirol? Und dann gehört als Grund-
lage ein ausgereiftes Konzept auf 
den Tisch, das ein anerkannter 
Tourismusexperte entwickelt hat.

Der anschließende Diskussions-
prozess wird den weiteren Weg 
zeigen, aber ein Schnellschuss ist 
in dieser sensiblen Sache mit Si-
cherheit unangebracht.

(GR Silvia Schaller)

telfs ist anders
Wer in Telfs geglaubt hat, sich 
nach harter Arbeit und Hitzestau 
zu einem Umtrunk oder Small Talk 
im mittlerweile wunderschönen 
Dorfzentrum in Ruhe treffen zu 
können, sieht sich arg getäuscht! 
Statt Entspannung, lockere Ge-
spräche und das verdiente kühle 
Getränk genießen und den von 
den ansässigen Wirten engagier-
ten Straßenmusikanten lauschen 
zu können (die übrigens am ge-
genüberliegenden Straßenrand 
stehen), muss man vom (Gott sei 
Dank) überfüllten und bestuhlten 
Gehsteig aus den Auto- und Mo-
pedcorso erdulden. Die Musikan-

ten müssen sich vorkommen wie 
laut einem Telfer Zitat „der Osl in 
Wien“! Da wir ja nicht in südlichen 
Gefilden beheimatet sind und nur 
wenige warme Wochenenden im 
Sommer genießen können, wäre 
es höchst an der Zeit, dass die Ge-
meindeführung reagiert. Sie sollte 
den von mir schon einmal einge-
brachten Antrag genehmigen, sai-
sonal jeweils Freitag und Samstag 
von 19 Uhr abends bis 1 Uhr Früh 
eine Fußgängerzone einzurichten. 
Ich werde den Antrag im nächsten 
Gemeinderat wieder stellen. Es 
sollte doch möglich sein, im Sinne 
der Telfer Bürger und der Wirte 
dies noch vor dem Winter über die 
politische Bühne zu bringen. Von-
wegen Schuldenstand - es kostet ja 
nichts!
(GV Herbert Klieber)

Vergaberichtlinien
In den vergangenen Jahren wur-
den in Telfs Wohnungen nach 
Vergaberichtlinien vergeben, die 
aus der Sicht der Telfer Freiheit-
lichen zu wenig weitreichend 
waren. Speziell Personen mit 
nichtdeutscher Muttersprache 
machten daher von diesem gro-
ßen Angebot in Telfs sehr stark 
Gebrauch. Nur der Antragstel-
ler muss derzeit den Vorgaben 
entsprechen, die „Beiwohner“ 
leider nicht. Bis zu 7 Personen 
(!) leben daher mitunter in ei-
ner Wohnung. Die Gründe dafür 
sind neben mehreren Kindern 
auch Familienzusammenführung 
und hilfreiche Freundschaft. Der 
dadurch entstehende hohe Aus-
länder- und Migrantenanteil in 
Wohnanlagen - oft über 50% - 
führt immer wieder zu zwischen-
menschlichen Konflikten mit 
der einheimischen Bevölkerung. 
Sind diese Mitbewohner dann 
wenige Jahre in Telfs, haben auch 
sie Anspruch auf eine eigene Ge-
meindewohnung. Strengere Ver-
gaberichtlinien einzuführen und 
„Ghettobildungen“ zu vermeiden 
ist daher unerlässlich - sonst 
steigt der Bürgeranteil mit nicht-
deutscher Muttersprache in Telfs 
künftig überdimensional und viel 
zu stark an.
 (GV Mag. Dieter Schilcher)
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Die Premieren der Hauptstücke der Volks-
schauspiele lockten viel Prominenz nach Telfs. 
EU-Kommissar a.D. Dr. Franz Fischler und 
Gattin ließen sich keine davon entgehen.
Mit „Beauty Queen“ und „König Hirsch“ standen 
bzw. stehen zwei sehr unterschiedliche Stücke auf 
dem Programm. Beide glänzend gespielt, eines im 
Rathaussaal und das andere in der wunderbaren 
Umgebung der Waldlichtung am Birkenberg.

gv angelika Braun (l.), dr. gabriele opperer.  Bild rechts: 
anton christian und Josef resch (tanzsommer) (v.l.).

lr dr. Beate palfrader, gr lsi Josef federspiel und 
gattin Brunhilde.

volksschauspiele-obmann markus völlenklee gratuliert 
„Beauty-Queen“-darstellerin Katharina Brenner.

Julia gschnitzer, silvia Wechselberger und 
mag. hildegard siess (Kunstministerium).

dr. franz fischler mit gattin und dr. Kurt Bruni (v.l.). von rechts: silvia Wechselberger, 
Bgm. christian härting und Bgm.a.d. hilde zach. 

helmut Kopp und 
veronika eberl.

felix mitterer und markus plattner (l.). rechts Bgm.a.d. 
dr. stephan opperer.

dr. christoph platzgummer mit gattin. rechts iKB-
marketingchef mag. stephan Juen.

VOLKSSCHauSpieLe 2010 LOCKten VieLe prOMinente an
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neue KapeLLe unD eHrenZeiCHen
Ein stimmungsvolles Fest 
war die Weihe der neu er-
bauten Marien-Kapelle in 
der Telfer Krehbachgasse.
Die Errichtung einer Kapelle 
in Gemeinschafts- und Nach-
barschaftsarbeit ist nicht all-
täglich, und so waren viele 
Telfer zur Weihe gekommen.
Bgm. Christian Härting nützte 
das von den Schleichern bes-
tens organisierte Fest, um HR 
Mag. Johann Sterzinger, dem 
Hauptinitiator des Projekts, 
das Ehrenzeichen der Markt-
gemeinde zu überreichen. 
Die hohe Auszeichnung wurde 
vom Gemeinderat einstimmig 

für das langjährige Wirken 
Sterzingers im Kulturbereich 
(Heimatbund, Kultur kreis, 
Schützen, Fasnacht u. a.) und 

als Lehrer und Direktor des 
Gymnasiums (Einrichtung 
der Unterstufe, Schulzent-
rums-Neubau) verliehen.

das ehrenzeichen der marktgemeinde telfs heftete Bgm. härting dem „Kirchen-
bauer“ hofrat Johann sterzinger an die Brust. vBgm. stock (l.) assistierte. 

die Weihe zelebrierten dekan scheiring 
und pater ulrich. Bgm. härting kam mit 
lebensgefährtin stefani und sohn felix.

auch etliche gemeinderÄte gaben sich die ehre. unter anderen kamen Johann ortner, peter larcher, mag. florian stöfelz und 
güven tekcan (Bild links, mit Ök.-rat anton sterzinger), sepp Köll, Komm.-rat arthur thöni, vBgm. christoph stock, gv herbert 
Klieber (mitte). rechts die familie sterzinger: gattin isabella und die Kinder magnus, urban, veronika und magdalena (v. l.). 
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SCHLagernaCHt iM SpOrtZentruM
Ein musikalisches Feuer-
werk zünden die Veranstal-
ter der 1. Tiroler Schlager-
nacht am 4. September ab 
20 Uhr im SPZ Telfs. Fünf 
Stars bieten vier Stunden 
Unterhaltung.
G.G. Anderson, Jazz Gitti, 
Nino de Angelo, Simone und 
Newcomer Stefano aus Hai-
ming - sie alle bittet Modera-
tor Alex Weber auf die Bühne.
Karten sind in allen Tiroler 
Raiffeisenbanken, im Inntal-
center Telfs und beim TVB 
tirolmitte erhältlich. Der Vor-

verkaufspreis beträgt € 19,-, 
an der Abendkassa kostet eine 
Karte € 22,-. Parkplätze sind 
in ausreichender Zahl vorhan-

den - im Sportzentrum und 
im Ärztehaus Telfs. Das Inn-
talcenter stellt zudem gratis 
Parkplätze zur Verfügung.

simone und g.g. anderson - zwei starts der 1. tiroler schlagernascht.

GmbH dazu nutzen, die Telfer 
Bevölkerung rund ums Thema 

„E-Mobiliät“ best-
möglich zu infor-
mieren.

Sie wollten immer schon einmal 
mit einem E-Bike fahren, ei-
nen E-Roller ausprobieren und 
sich ein E-Auto ansehen? Dann 
nichts wie hin zum Elektro-Mo-
bilitätstag am 22.9. ab 14 Uhr 
beim Inntalcenter Telfs.
Auch heuer wieder hat sich 
die Marktgemeinde Telfs dazu 
entschlossen, am europawei-
ten „Autofreien Tag 2010“ ak-
tiv teilzunehmen. 
Diesen möchten der Aus-
schuss für Umwelt und Ener-
gie unter dem Vorsitz von 
GV Mag. Dr. Cornelia Hagele 
und die Gemeindewerke Telfs 

Die Marktgemeinde und die Gemeindewerke Telfs
laden alle Bürgerinnen und Bürger der Region zum

 „Tag der Elektro-Mobilität in Telfs“ 
in die Weißenbachgasse beim Inntalcenter ein!

Mittwoch, 22. September 2010 ab 14 Uhr
(=europaweit „Autofreier Tag 2010“)

ELEKTRO-MOBILITÄT „er-fahren“:

In Zusammenarbeit mit dem 
Landespolizeikommando Tirol 
bietet der ÖAMTC Telfs allen 
Besuchern am „Tag der Elek-
tro-Mobilität“ die kostenlose 
Codierung ihrer Fahrräder an! 
Codierung schützt. 
Fahrraddiebe schlagen in Ös-
terreich rund 27.000mal im 
Jahr zu. Nur 7% dieser Delikte 
werden aufgeklärt. In vielen 
Fällen werden Fahrräder auch 
„nur“ unbefugt benutzt und 
dann irgendwo abgestellt. Eine 
Zuordnung ist oft nicht mög-
lich, weil das Fahrrad weder 
codiert noch zur Fahndung 
ausgeschrieben ist. Das führt 
Jahr für Jahr zu einer unüber-
schaubaren Menge von auf-
gefundenen, sichergestellten 
aber nicht identifizierbaren 
Drahteseln. Fahrradbesitzer, 
die ihr Fahrrad codieren lassen, 
haben gute Chancen, ihr Rad 
wieder zurück zu bekommen. 
Darüber hinaus  bedeutet eine 

Für ALLE, die mit Ihrem Fahrrad zum Mobilitätstag kom-
men: KOSTENLOSE Fahrrad-Codierung durch den ÖAMTC

Codierung einen wesentlichen 
Diebstahlsschutz, weil ein co-
diertes Rad für den potentiel-
len Fahrraddieb „heiße“ Ware 
und damit unattraktiv ist. 
Bewährtes System. 
Bei der Fahrrad-Codierung 
wird für jeden Fahrradbesit-
zer ein individueller  Code 
erstellt. Mit einem speziellen 
Graviergerät wird der persönli-
che Code des Fahrradbesitzers 
auf der rechten Seite des Sat-
telrohres eingraviert. Carbon- 
und Titanrahmen dürfen nicht 
graviert werden! Zum Schutz 
vor Oxydation wird zusätz-
lich eine Folie über der Gravur 
angebracht. Nach der Codie-
rung wird dem Eigentümer 
ein Fahrradpass ausgestellt, in 
dem alle Fahrraddaten (Marke, 
Farbe, Rahmennummer etc.) 
und der eingravierte Code ver-
merkt sind.

Programm:
14:00 Uhr:
15:00 Uhr: 
18:00 Uhr:  
20:00 Uhr: 

Beginn der „Testfahrten“ beim Inntalcenter
offizielle Begrüßung durch Bgm Christian Härting 
Verlosung eines E-Bikes und weiterer Sachpreise
Ende der Veranstaltung

Die ElektroDrive Tirol stellt 
dazu in Zusammenarbeit mit 
den Gemeindewerken Telfs 
Ihren Fuhrpark an Elektro-
fahrzeugen zur Verfügung. Ein 
Testparcour 
lädt Groß und 
Klein zum 
Probieren ein! 

fLOHMarKt unD 
tanZabenD
Das Sportzentrum Telfs star-
tet in die Herbstsaison. Seit 
14. August findet wieder je-
den Samstag von 7 bis 15 Uhr 
der Flohmarkt statt. 
Im Restaurant „Edelheiss“ ist 
am 10. September ab 19 Uhr 
ein Tanzabend angesagt. War-
me Küche gibt‘s bis 23 Uhr.
Weiter Infos über Sportanla-
gen, Gastronomie und Semi-
narräume finden Interessierte 
auf der Homepage des Sport-
zentrums unter 
www.sportzentrum-telfs.at
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gv mag. dr. cornelia hagele auf dem 
e-Bike. ein solches wird verlost.
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gemeindetag bei den erlebniswochen
Der Gemeindetag war eine der vielen Veranstaltungen in den 
Erlebniswochen. AL Mag. Bernhard Scharmer (2.v.r.) begleitete 
mit Arnold Wackerle (r.) und Betreuerin Larissa Covi (l.) die 
Kinder auch zu Bgm. Christian Härting ins Chefzimmer.

Hochzeitsjubiläen mit Diamant und gold
Rosa und Ing. Friedrich Moser (vorne Mitte) konnten ihre 
Diamantene Hochzeit feiern. Ihnen und den Goldenen Hoch-
zeitspaaren Dorothea und Ernst Daum, Erna und Dr. Johann 
Gredler, Maria und Anton Leiter, Agnes und Oswald Oberleit-
ner, Ernesta und Gottfried Schafzahl sowie Christine und OStR. 
Richard Windisch gratulierten BH Dr. Herbert Hauser (rechts) 
und Bgm. Christian Härting (links) im Namen von Land Tirol 
und Marktgemeinde Telfs.
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Kirchenfest in bairbach
Zum Kirchtag in Bairbach konnte Dipl.-Vw. Peter Lobisser viele 
Gläubige begrüßen. Unser Bild zeigt ihn (links) mit Alois Wohl-
fahrt-Dollinger, Dekan Dr. Peter Scheiring, Bgm. Christian Härting 
und Josef Neuner (v.l.).

erfolgreiche Horntage
Weit angereist zu den Internationalen Horntagen in Telfs sind R. 
Silva (Portugal, 2.v.l.), D. Crane (Kalifornien, Mitte) und W. Song 
(Korea, 2.v.r.). Die erfolgreiche Neu-Auflage der hochkarätigen Fort-
bildungsveranstaltung wurde wieder von Mag. Hans-Peter Probst (l.) 
und Hugo Auer (r.) gemeinsam mit der Musikschule Telfs organisiert 
und gipfelte im Schlusskonzert in der Heilig-Geist-Kirche.ehrung für Doris Stippler

Mit der Verdienstmedaille des Landes 
Tirol wurde am Hohen Frauentag Doris 
Stippler ausgezeichnet. Die auch in der 
Pfarre und sozial vielfach tätige Telferin 
wurde für ihre Verdienste um die Kultur, 
namentlich beim Krippenverein Telfs, 
geehrt.

palfrader besuchte ausstellung
Beeindruckt von der Vielfalt und der Komplexität des modernen 
Holzschnitts zeigte sich Kulturlandesrätin Dr. Beate Palfrader bei 
ihrem Besuch der Xylon-Ausstellung in der Thöni Akademie. Be-
gleitet von Bgm. Christian Härting und Hausherr Komm.-Rat Ar-
thur Thöni (verdeckt) ließ sich Palfrader von den Xylon-Mitgliedern 
Helga Hofer und Manfred Egger diese alte Drucktechnik erläutern. 

edelheiss international
International tätig ist der Gastronom 
des „Edelheiss“ im Telfer Sportzentrum, 
Markus Heiss. Seine Cateringfirma war 
u.a. beim Beachvolleyball am Wörther 
See,  Formel 1 Rennen, dem Champios 
League Finale 2010 in Madrid und für 
„Fortnum & Mason“ im Einsatz.

Dreharbeiten für neuen tatort
Bei den Dreharbeiten für den „Tatort“-Krimi „Lohn der Arbeit“ 
nach einem Drehbuch von Felix Mitterer diente wieder der Mö-
serer See als Kulisse. Bgm. Christian Härting stattete dem Film-
set einen kurzen Besuch ab und traf u.a. Inspektor Moritz Eisner 
alias Harald Krassnitzer und Produktionsleiterin Karin Schmatz. 

Spende für telfer helfen telfern
Bei der „Stillen Versteigerung“ 
zur 2. Telfer Kunstmeile im 
Inntal center Telfs wurden Wer-
ke namhafter Künstler ausge-
stellt. Interessierte konnten ein 
stilles Gebot in eine Box werfen 
– das höchste Gebot erhielt den 
Zuschlag. Nun konnte Inntal-
center-Manager Stefan Föger 
einen Scheck über € 800,- an Helmut Kopp, den Obmann des Ver-
eines „Telfer helfen Telfern“,  überreichen.
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